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Mit finanzieller Unterstützung von:

in Sachsen-Anhalt:

›› Bio-Bauernhöfe und Naturkosthandel:
www.biohoefegemeinschaft.de/ekf/

›› Regionalprodukte direkt vom Bauernhof:
www.amg-sachsen-anhalt.de/amg/

›› Fairer Handel: Weltläden und Aktionsgruppen:
www.ewnsa.de

EINE WELT Netzwerk  Sachsen-Anhalt e. V.
Johannisstraße 18 | 06844 Dessau-Roßlau

Tel. 0340 230 11 22 | Fax 0340 230 11 21
ewnsa@web.de | www.ewnsa.de

Dieser Flyer wurde im Rahmen eines Projektes des EINE WELT Netz-
werkes Sachsen-Anhalt gemeinsam von der Schülerfirma „Fair World
Company“ am Ökumenischen Domgymnasium Magdeburg, der Fair
Handels Beratung Sachsen-Anhalt und  BUNDjugend Sachsen-Anhalt
erstellt. Das Netzwerk dankt den SchülerInnen und weiteren Akteuren
für diese gelungene und nachhaltige Kooperation.
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bio regional fair

Otto is(s)t bio-regio-fair? - Was heißt das?

Biologisch produzierte oder fair gehandelte Waren sorgen für
einen nachhaltigen Umgang mit der Natur und ein gerechtes
Miteinander in der Welt. Regionale Vielfalt  schafft zugleich
Identifikation mit dem eigenen Lebensraum.
Wissen Sie, wo Sie in Magdeburg derartige Produkte einkaufen
können? Mit den richtigen Informationen, die dieser Einkaufs-
führer für Sie bereit hält, können Sie dazu beitragen, dass Ihr
Einkauf die Welt positiv verändert. Es geht hier nicht um die
besten Strategien für das richtige Shoppen, ganz nach dem Motto:
billig, schnell und eigentlich nutzlos. Es geht darum, wie Sie mit
den drei Grundsätzen dazu beitragen können, dass Ihre Lebens-
mittel nicht zu Lebenszerstörern werden:

bio regional fair - ein Weg in die Zukunft

Bio
Bio- oder Ökoprodukte liegen
im Trend. Sie schonen die
natürlichen Ressourcen, werden
ohne Gentechnik und chemische

Pflanzenschutzmittel produziert. Massentierhaltung ist tabu.
Ökologische Landbewirtschaftung folgt dem Kreislaufsystem
Boden-Pflanze-Tier-Mensch-Boden. Das sorgt nicht nur für eine
intakte Natur sondern, dank strenger Kontrollen, auch für sichere
und gesunde Lebensmittel.
Produkte mit diesen Siegeln erfüllen die Kriterien der
EU-Öko-Verordnung:

» Schutz von Boden, Land und Wasser durch schonende Landbe-
wirtschaftung

» Kein Einsatz von chemisch-synthetischen Pflanzenschutz-und
Düngemitteln

» Artgerechte Tierhaltung

» Erzeugung hochwertiger, schmackhafter und gesunder Lebens-
mittel, welche streng kontrolliert werden

Weitere Informationen:
www.biohoefegemeinschaft.de
www.oekolandbau.de

Immer mehr Discounter und Supermärkte bieten Bio-Produkte
an. Mit eigenen Bio-Marken werben Sie für diese Produkte. Die
meisten dieser Produkte erfüllen nur die Mindestanforderungen
der EG-Ökoverordnung.

Weit strengere Kriterien, als von der EU-Öko-Verordnung vorge-
sehen, gelten für die Bio-Produkte mit einem Logo der folgenden
Anbauverbände:

Regional
Produkte aus Ihrer Region unterstützen lokale Produzent/innen,
fördern regionale Wirtschaftskreisläufe und schützen die Umwelt.
Vorteile regionaler Wirtschaft:

» Ressourcen- und Klimaschutz durch kurze Transportwege
» Förderung der regionalen Wirtschaft
» Wertschöpfung und Wertschätzung der Region
» Vertrauen durch direkten Kontakt zu den Produzenten
» Erhalt der Biodiversität dank regionaler Sorten und Arten

Fair
Weltläden sind Fachgeschäfte für
den Fairen Handel. Alle Produkte
im Weltladen sind von Fair
Handels Organisationen. Eine

beschränkte Auswahl fair gehandelter Produkte können in Super-
märkten und Discountern mit dem Fairtrade-Zeichen erworben
werden. Produkte mit diesem  Zeichen erfüllen die Grundkriterien
des Fairen Handels:

» Sicherung des Lebensunterhalts der Produzent/innen
» Faire Preise für die Produzent/innen in den Ländern des Südens
» Transparente, langfristige und partnerschaftliche Handels-

beziehung
» Menschenwürdige Arbeitsbedingungen und Einhaltung arbeits-

rechtlicher Standards
» Keine ausbeuterische Kinder- oder Zwangsarbeit
» Schonender Umgang mit natürlichen Lebensgrundlagen

Weitere Informationen unter www.forum-fairer-handel.de

GEPA, El Puente und dwp sind Fair Handels Organisationen,
die nur fair gehandelte Produkte herstellen und vertreiben.
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Topogr.: Fachbereich 62 - Vermessungsamt und Baurecht Magdeburg
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